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ANNE war meine zwei Jahr jüngere Schwester. 

ANNE brauchte von unserer Familie besondere Fürsorge und Aufmerk-

samkeit, und ihre Bedürfnisse und ihre Eigenheiten waren in unseren 

Alltag eingebunden. 

Ich war ungefähr sieben Jahre alt, als ich einmal zu einem Kinderspiel-

platzt gehen wollte. Meine Mutter stimmte unter der Bedingung zu, dass 

ich ANNE mitnehmen sollte. Das war für mich kein Problem, denn sie 

schaukelte gerne, und so zog ich mit ihr an der Hand los. 

Die anderen Kinder auf dem Kinderspielplatzt reagierten für mich ver-

störend: Sie gingen weg, tuschelten, und riefen mir blöde Wörter zu. 

Das war der Tag an dem ich beschloss, nur noch diejenigen zu Freunden 

haben zu wollen, die mit der ANNE freundlich umgingen. Selbst viele 

Jahre später, als ich schon älter war, war die Reaktion von anderen Men-

schen auf ANNE für mich eine Probe dafür, ob dieser Mensch für mich 

stimmig war – oder eben nicht. 
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Danke ANNE, dass du durch dein Sein mein Leben bereichert hast. 
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„Wenn ich mich neben ANNE setze, werde ich mit der Zeit 

ganz ruhig. 

Es wird mir ganz weich und warm ums Herz. 

Und dann verspüre ich irgendwann nur noch reine Freude.“ 

 

Eine Betreuerin 
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